
Was könnte durch Reduzierung der Rüstung gebaut werden:

(Vergleich: Kosten in Dollar)

1 Flugzeugträger

1 Atom-U-Boot

3 moderne Zerstörer

1 F-14 Jagdflugzeug

3 Leopard-Panzer

1 interkontinentale 
MX Rakete

großes Wasser!

Entnommen: Haack aktuelle Karte: Imperialismus - Bedrohung der 
Menschheit

Vorbereitung die höchsten 
Wachstumsraten zu verzeich
nen.
Wenn in der Dokumentation 
des sowjetischen Verteidi
gungsministeriums nachgewie
sen wird, daß in den USA „die 
Rüstungsmonopole in Verbin
dung mit dem Militär- und 
Staatsmechanismus einen 
mächtigen Militär-Industrie- 
Komplex geschaffen (haben), 
der im Lande so stark gewor
den ist, daß man ihn allen 
Ernstes als »Staat im Staate4 
bezeichnet“4, dann dürfen wir 
die Gefahren nicht übersehen, 
die von diesem Komplex auch 
in ideologischer Hinsicht aus
gehen. Die Strategie des 
„An den Krieg gewöhnen“ ist 
Bestandteil jener Pläne, die 
darauf abzielen, mit aggressi
ven Kriegen die Weltherr
schaf tsgelüste des USA-Im- 
perialismus durchzusetzen. 
Unbestritten ist es jedoch, daß 
die Zahl derer wächst, die die 
tödlichen Gefahren erkennen 
und sich dagegen zur Wehr 
setzen. Ebenso unbestritten ist 
auch, daß das Wissen um die 
Urheber von Konfrontations
kurs, Hochrüstung und nuklea
ren Erstschlagskonzeptionen 
eine wesentliche Vorausset
zung ist, um den Kampf für den 
Frieden noch erfolgreicher 
führen zu können.
An der Friedensfrage scheiden 
sich die Geister. Die Antwor
ten, die heute die gegensätzli
chen Gesellschaftsordnungen 
auf die Kardinalfrage der 
Menschheit geben, offenbaren 
zugleich ihre wahre Natur, ihr 
innerstes Wesen. „Es gibt heute 
für unsere Partei, unser Volk, 
ja auch für alle Völker unseres 
Erdballs keine wichtigere Auf
gabe auf dem internationalen 
Schauplatz, als den Frieden zu 
verteidigen“5 - das ist die 
grundsätzliche Antwort, die 
der reale Sozialismus auf diese 
Frage aller Fragen gibt. „Für 
uns gibt es Wichtigeres, als im 
Frieden zu sein“ - lautet dage
gen das die gesamte Menschen

feindlichkeit des imperialisti
schen Systems konzentriert 
zum Ausdruck bringende 
Credo der heutigen amerika
nischen Administration, das 
zugleich Ausdruck einer Phi
losophie ist, die selbst Ansätze 
menschlicher Vernunft ver
missen läßt.
Die Sowjetunion unternimmt 
gemeinsam mit den ihr brüder
lich verbundenen sozialisti
schen Staaten alles, um das in
ternationale Klima zu verbes
sern, die Entspannung zu ver
tiefen und die militärische Ge
fahr zurückzudrängen. Ihre 
konkreten Initiativen bis hin zu 
einseitigen Vorleistungen ent
halten keinerlei ultimative 
Forderungen oder Verknüp
fungen von Dingen, die nichts 
miteinander zu tun haben. 
Dieser prinzipiellen Haltung 
entspricht auch das praktische 
Handeln der UdSSR in mi

litärtechnischer und -politi
scher Hinsicht. Weil die Sowjet
union niemals militärische 
Überlegenheit anstrebte und 
anstrebt, tritt sie energisch da
für ein, daß das entstandene 
militärstrategische Gleichge
wicht - dieser die internatio
nale Lage stabilisierende Fak
tor und Ausgangspunkt der 
Entspannung - nicht verletzt 
wird. Nie hat die Sowjetunion 
vorgerüstet. Die Dokumenta
tion beweist nachdrücklich die 
untrennbare Einheit von So
zialismus und Frieden.
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